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TOP 6: 
Änderung des Dienstleistungsvertrages mit dem Waldhaus 
Hildrizhausen      

 

1. Sachvortrag 

Die Jugendarbeit in der Gemeinde Jettingen wird seit 1999 in guter Kooperation im Rahmen eines Dienst-
leistungsvertrages vom Waldhaus Hildrizhausen geleistet. 1999 wurde über diesen Dienstleistungsvertrag 
eine Stelle finanziert. Im Laufe der Jahre stieg der Stellenbedarf im Bereich der offenen Jugendarbeit aber 
auch der Schulsozialarbeit weiter an. 
 
Zukünftig soll nun auch die bisher bei der Gemeinde beschäftigte Mitarbeiterin in der Schulsozialarbeit, Frau 
Henschel, mit einem Stellenumfang von 50% über das Waldhaus angestellt sein, da auch sie an den Fort-
bildungen und fachlichen Austauschgesprächen mit Supervision und Anleitung im Waldhaus teilnimmt. Frau 
Hentschel wird zukünftig vorrangig im Bereich der Grundschulen tätig sein, da es auch dort, wie bereits 
beim Jahresbericht der Schulsozialarbeit im Gemeinderat dargelegt, Handlungsbedarf gibt. Die Mitarbeiterin 
der neu geschaffenen Stelle mit einem Beschäftigungsumfang von 50% für den Bereich Integration, Beglei-
tung von Familien mit Kindern mit Fluchthintergrund, soll aus den gleichen Gründen wie bei Frau Hent-
schel, über das Waldhaus angestellt sein. 
 
Über das Förderprogramm Integrationsmanagement steht der Gemeinde über die Finanzierung der 50%ige 
Anstellung der Sozialbetreuerin Frau Marion noch ein Zuschussanteil pro Jahr i. H. v. 43.628 € zu. Dieser 
Zuschussanteil sollte entsprechend dem eingereichten Zuschussantrag für die neu zu schaffende Stelle mit 
50% für die Integration, Familienbegleitung und zu 30% für die bestehende Stelle im Jugendreferat ver-
wendet werden. Erfreulicherweise wurde für die 50%-Stelle von Frau Henschel im Bereich Schulsozialarbeit 
ein Zuschuss des Landes i. H. v. rd. 8.100 € bewilligt. 
 
Nach Abzug des gesamten Zuschusses für die Schulsozialarbeit i. H. v. 24.300 € und dem Zuschuss für den 
Bereich Integration mit 43.600 € vermindert sich der Eigenanteil für die Gemeinde trotz der Stellenaufsto-
ckung um rd. 15.000 € im Jahr. 
 
Die Stellenaufstockung für den Bereich Integration im Umfang einer halben Stelle wird zunächst für zwei 
Jahre befristet, da solange auch die Förderung durch das Integrationsmanagement läuft.  
 
Die im Dienstleistungsvertrag umfassten Gesamtkosten für die insgesamt 3 Vollzeitäquivalente, verteilt auf 
vier Personen im Bereich Jugendarbeit, Schulsozialarbeit und Begleitung von Familien mit einem Fluchthin-
tergrund inkl. einer Auszubildenden betragen im Jahr 2019 rd. 205.000 €.  
Die Nettobelastung für die Gemeinde nach Abzug der Zuschüsse beläuft sich auf rund 137.300 € und liegt 
damit ca. 15.000 € unter den aktuellen Kosten. 
 

2. Beschlussantrag 

Dem Abschluss des beigefügten Dienstleistungsvertrages mit dem Waldhaus Hildrizhausen wird zuge-

stimmt. 








